
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
   

S
oz

ia
lo

be
rs

ch
ul

e 
S
O

 b
zw

. 
B
er

uf
sk

ol
le

g 
B
K
FH

 

 

 
 

 
 
 
 
 
Abitur oder 
Fachhoch- 
schulreife  
 
nach der Berufs-
ausbildung 
 
 
 
 
 

Termin: 
 
Anmeldung für beide 
Schularten bis zum  
01.03. 
 
 
 
 
 
Persönliche Beratung: 
 
Fr. Dr. Goerke 
Raum 100 
Birgitta.goerke@frs-nt.de 
Tel.: 07022 93292 117. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fritz-Ruoff-Schule 
Auf dem Säer 
Albert-Schäffle-Str. 7 
72622 Nürtingen 
Telefon: 07022 / 93292 - 0 
Telefax: 07022 / 93292 - 119 
www.fritz-ruoff-schule.de 
 
 

Informationen: 
 
 
 
Wir laden Sie herzlich 
ein zum 
Informationsabend  
 
 
am Do., dem 12.1. 2012 
um 20.00 Uhr 
 
 
 
Weitere Informationen 
auch unter  
 
www.fritz-ruoff-schule.de 

BKFHB: 
Berufskolleg 
 >FH-Reife 
 
SO: 
Sozialoberschule 
>Abitur 
 



  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
FAQs: 
 
1.Was ist der Unterschied zwischen 
der Fachhochschulreife und der 
fachgebundenen Hochschulreife? 
 
Die Fachhochschulreife berechtigt 
zum Studium an Fachhochschulen 
(=Hochschule für angewandte 
Wissenschaft) und  - nach 
Aufnahmeprüfung- an dualen 
Hochschulen (früher 
Berufsakademien), in 
Ausnahmefällen auch an 
Universitäten. 
 
Die fachgebundene Hochschulreife 
ist der allgemeinen Hochschulreife 
sehr ähnlich, es dürfen fast alle 
Fächer an der Universität studiert 
werden, daneben kann man 
natürlich auch an der 
Fachhochschule oder der Dualen 
Hochschule studieren. Nähere 
Informationen zu den 
Studienfächern finden Sie auf 
unserer Homepage. 
 
2. Was unterscheidet 
fachgebundene und allgemeine 
Hochschulreife?  
 
Für die fachgebundene 
Hochschulreife braucht man nur 
eine Fremdsprache. Die allgemeine 
Hochschulreife erreicht man, wenn 
man an der SO eine zweite Sprache 
(Spanisch) erlernt oder bereits eine 
andere Sprache an der Realschule 
oder einem Berufskolleg Sprachen 
erlernt hat.  
 

Allgemeines: 
 
Wer nach einer  
Berufsausbildung den Weg zum 
Abitur oder zur 
Fachhochschulreife gehen 
möchte, hat dazu im 
Wesentlichen folgende 
Möglichkeiten: 
 
1. Erwerb der 
Fachhochschulreife an einem 
Berufskolleg BKFH innerhalb 
von einem Schuljahr.  
 
2. Erwerb der allgemeinen oder 
fachgebundenen Hochschulreife 
innerhalb von zwei Schuljahren 
an einer Berufsoberschule. (SO, 
TO, WO)  
 
Spezielles: 
 
BKFH und Berufsoberschule 
werden in verschiedenen 
Fachrichtungen (z.B. auch 
wirtschaftlich, technisch) 
angeboten. Die Fritz-Ruoff-
Schule bietet beide Schularten 
mit dem Schwerpunktfach 
Biologie mit Gesundheitslehre 
an.  
Die Schularten eignen sich 
daher  gut für z.B. MFAs, ZMFs, 
PKAs, Erzieher/-innen und 
Menschen aus pflegenden  oder 
naturwissenschaftlichen 
Berufen. 
 
 

BKFHB: 
Berufskolleg 
>FH-Reife 
 
SO: 
Sozialoberschule 
>Abitur 
 
3. Welche Aufnahmebedingungen 
haben die Schularten? 
 
Im BKFH gibt es grundsätzlich 
keine Notenbeschränkungen, die 
Reihenfolge für die Aufnahme 
ergibt sich aus den 
Hauptfachnoten. 
Für die SO benötigt man entweder 
einen Hauptfachschnitt von 3,0 
oder man muss eine 
Aufnahmeprüfung machen. Näheres 
s. Homepage. 
 
 
4. Kann man vom BKFH in die SO  
quer einsteigen ? 
 
Grundsätzlich ist ein Einstieg 
möglich, wenn man im BKFH-
Abschluss einen Hauptfachschnitt 
von 2,5 hat und wenn genügend 
Schulplätze vorhanden sind. 
 
 

 


